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VomBermuda-DreieckzudenWanderhuren
Die dritte öffentliche Stadtführung in Bischofszell widmete sich den Brunnen, demWasser und denBauten.

MonikaWick

«In Bischofszell schlagen die
Glocken zu verschiedenen Zei-
ten, da hat man immer etwas
Spielraum», sagte Elisabeth
Stark lachend zu einer Frau, die
befürchtete, zu spät zur dritten
öffentlichen Führung der Stadt
Bischofszell erschienenzu sein.

Elisabeth Stark kennt viele
Gepflogenheiten der Rosen-
stadt. Zudem ist sie Kennerin
der interessanten Geschichte
derStadt, die einst komplett von
einerMauer umgeben war. Seit
rund25 Jahren führt sie Interes-
sierte durch die Strassen und
Gassen und lässt sie an ihrem
Wissen teilhaben.DieFührung,
zu der sich am Freitagabend

rund 15 Personen beim Torbo-
gen versammelten, widmete
sich dem Thema «Brunnen,
Wasser undBauten».

Zu Beginn der Führung ver-
sorgte Stark die Anwesenden
mit aktuellen Informationen
zum Wasserwerk Bischofszell,
dasdurch sein 70Kilometer lan-
ges Versorgungsnetz jährlich
rund 2,5 Millionen Kubikliter
Wasser pumpt. «Bischofszell
verfügt schweizweit über den
höchsten Wasserverbrauch pro
Kopf.Das liegt abernicht anden
Privatpersonen, sondernander
Industrie», erklärte sie. Da
Bischofszell in früheren Zeiten
einbedeutenderViehumschlag-
platz war, gab es viele Brunnen,
umdasVieh zu tränken.Zudem

dienten sie als Wasserversor-
gung fürdieHaushalte, umWä-
sche zuwaschenoderdas sozia-
le Leben zu pflegen. «Aus jener
Zeit stammt auch der Begriff

‹Wöschwiiber›, der heute noch
geläufig ist», erklärte Elisabeth
Stark.

Im Jahr 1924 sprachdieBür-
gergemeinde einen Kredit über

10000 Franken, um den Brun-
nen am Grubplatz zu ersetzen,
der ein Jahr zuvor abgebrochen
wurde.«DasVorhabenscheiter-
te, weil einige in ihm ein Ver-
kehrshindernis sahen.»

ImweiterenVerlaufderFüh-
rung erfuhren die Teilnehmer,
wo sich das Bischofszeller Ber-
muda-Dreieck befindet, die
Feuerwehr ihre Schläuche zum
Trocknen aufhängte oderWan-
derhuren ihreDienste anboten.
PassendzumThemaendetedie
Führungmit einemUmtrunk in
der Badstube.

Die letzte öffentliche Stadt-
führung in diesem Jahr findet
am 7.Oktober statt. Start ist
um 18.30 Uhr beim Bogenturm.

In der Rosengasse boten früher Wanderhuren ihre Dienste an. Dies
und anderes erzählt Stadtführerin Elisabeth Stark. Bild: Monika Wick

AllesGute,altehrwürdigesHaus!
Das SchulmuseumAmriswil feierte am Samstag den 20.Geburtstag und erhielt vomKanton ein schönesGeschenk.

Manuel Nagel

ZumGeburtstagbringtmanüb-
licherweise ein Geschenk mit.
Regierungsrätin Monika Knill
weiss, was sich gehört und hat
das Schulmuseum zu dessen
Zwanzigstenmit einemäusserst
grosszügigen Präsent beschert.
Stellvertretende Empfängerin
war die Museumsleiterin Frau-
ke Dammert, die übers ganze
Gesicht strahlte, denn ihr Haus
erhält die nächsten vier Jahre
eineLeistungsvereinbarungmit
dem Kanton, der im Gegenzug
«einen hohen fünfstelligen Be-
trag» nach Amriswil überweist,
wie die Regierungsrätin verriet.
Das solle nun aber nicht bedeu-
ten, fuhrMonikaKnillmit Blick
aufdieVertreterderVolksschul-
gemeinde und der Stadt Amris-
wil fort, dass diese beiden ihre
Unterstützung fürs Schulmu-
seumnun einstellen könnten.

Eswurdeviel geredetund
nochvielmehrgesungen
Auch Ständerat Jakob Starkwar
unter den Gratulanten und trat
mit seinem alten Schulthekmit
Kuhfell vor die Festgemeinde
ansRednerpult. Er sorgtedamit
nicht nur für Erheiterung, er
weckte auch Gelüste: Frauke
DammertwürdediesesKultob-
jekt gerne einst als Exponat im
SchulmuseumAmriswil sehen.

Es wurde viel geredet, aber
nochmehrgesungen.Zuerst von
denMühlebacherSchulkindern,
anschliessendauchvondenBe-
suchern im alten Schulzimmer,
wo Organist Thomas Haubrich
am Schulharmonium sein Ta-
lent als Showman einmal mehr
unter Beweis stellte und alte
Schullieder spielte.

Hatte der erste Teil in der
Turnhallenocheinenoffiziellen
Charakter, so klang der Abend
imneugeschaffenenGartendes
Schulmuseums gemütlich aus,
womaneineWurst aufdenGrill
legen konnte und sich über die
vergangenen20JahredesSchul-
museums unterhielt – und
darüber,dassesDankderUnter-
stützungdesKantonsnochviele
weiteremehrwerden.

Organist Thomas Haubrich beweist im alten Klassenzimmer des Museums, dass er auch das Schulharmonium beherrscht. Bilder:ManuelNagel

Gut gelaunteRegierungsrätinMonikaKnill undStänderat JakobStark.

DerMühlebacher Schulchor unterMartin Seiterle erhält viel Applaus.

HansWeber, Ehrenpräsident des Schulmuseumshört denReden zu.

Hackbrett trifft
Jazz imSteinacker
Kradolf Das Trio Anderscht
bringt überraschende Stilrich-
tungen zusammen, sprengt sti-
listische Ketten, swingt im
Blues, funkt imAppenzeller-Stil,
schwelgt in der Klassik oder
rockt inden70ern.Die zweiMu-
siker und die Musikerin von
Anderscht lieben musikalische
Kontraste und zeigen, dass mit
dem Appenzeller Hackbrett
mehr möglich ist, als man von
diesem Instrument erwartet.

DerKulturvereinSteinacker
eröffnetmit diesemKonzert am
16.September die neue Saison.
Vor diesem musikalischen Le-
ckerbissen um 20 Uhr wird um
19Uhr noch ein Apéro serviert.
Der Eintritt ist frei, es gibt eine
Kollekte. (man)

Kirchenzentrum Steinacker,
Neueckstrasse 11, 9214 Kradolf


